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Hage – In der Samtgemeinde
Hage wird derzeit darüber
diskutiert, ob die Schüler
künftig erst um 8.15 Uhr zur
Schule müssen. 

Norderney – Das Verwal-
tungsgericht Oldenburg hat
das Bürgerbegehren auf Nor-
derney für unzulässig erklärt
und die Entscheidung der
Stadt bestätigt. 
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SCHLAGZEILEN

POLITIK
Sondierungsgespräche
in Kiel

NORDWEST/BREMEN
Am 1. März tritt Erlass gegen
Gewalt an Schulen in Kraft

WIRTSCHAFT
Statistisches Bundesamt
bietet jedem Inflationsrate

SPORT
Fußball Champions-League
aktuell

PANORAMA
Erdbeben im Iran
mit mehr als 300 Toten

WETTER

DAX - 0,69 %
4323 4353 (Vortag)

DOW JONES - 0,94 %
10683 10785 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,3252 $ 1,3072 $ (Vortag)

Stand: 20.02 Uhr

ZINSEN Umlaufrendite
3,42 % 3,42 % (Vortag)

SPORT

Emden – Der BSV Kickers
Emden kann heute Abend
wieder die Tabellenführung
der Fußball-Oberliga über-
nehmen. Gewinnen die Em-
der das Nachholspiel gegen
die Amateure von Hannover
96, ziehen sie am SV Meppen
vorbei.

FLORIAN

Braucht Müllmann Brille?
Eine Bekannte hat Florian auf
etwas aufmerksam gemacht:
Sie fragt sich, ob die Müllmän-
ner in den orangen Autos von
der Stadt vielleicht eine Brille
bräuchten? Jede Woche führen
sie durch den Wester Wischer
von Norden nach Ostermarsch
und übersehen dabei angeblich
jedesmal Müllsäcke und sogar
eine Autobatterie,die schon seit
langer Zeit am Straßenrand
läge. Florians Bekannte findet,
dass die Wege doch sauber sein
sollten, vor allem, wenn bald
wieder viele Touristen zu Fahr-
radtouren aufbrechen.
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Hochwasser Norddeich
23. Feb.: 11.30 Uhr 23.36 Uhr
24. Feb.: 12.05 Uhr –––
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Greetsiel/jen – Die Touristik-
GmbH Krummhörn-Greetsiel
hat gestern im „Romantik-
Hof“ in Greetsiel erfreuliche
Bilanzen gezogen. Mit einem
Plus aus 2004 sind die Mitglie-
der in das neue Jahr gegangen
und planen für die Zukunft al-
lerlei Investitionen.

Hoch zufrieden war die
Fremdenverkehrseinrichtung
mit dem steigenden Zuspruch
ihrer Internetpräsenz. Etwa 30

Prozent mehr Klicks konnte
die Homepage im Vergleich
zum Vorjahr verbuchen. „Dies
zeigt die Wichtigkeit der Dar-
stellung der Übernachtungs-
möglichkeiten und der Region
im Internet“, so Ludger Kalk-
hoff, Geschäftsführer der Tou-
ristik-GmbH über die Ent-
wicklung des heutigen Werbe-
schwerpunkts.

Speziell im Kulturtourismus
wolle die Touristik-GmbH ihr

Marketing verstärken. Die be-
sonderen Hochzeitsarrange-
ments, Kirchen und Gärten in
der Krummhörn sowie die
Wasserwege in Ostfriesland,
aber auch Aktivitäten am
Trockenstrand, der Umbau
des Hauses der Begegnung so-
wie noch attraktivere Nut-
zungsmöglichkeiten der Ge-
sundheits-Oase in Greetsiel
stehen auf dem Ideenplan für
das Jahr 2005 (Seite 13).

Greetsiel lockt Urlaubsgäste an
Erfolgreiches Tourismus-Jahr – 2005: Investitionen und Ideen

Pewsum – Der umstrittene
Abriss der ehemaligen
Schlachterei Müller in Pew-
sum ist beschlossene Sache.
Der Krummhörner Verwal-
tungsausschuss gab jetzt grü-
nes Licht. Der Auftrag für den

Abriss beläuft sich auf rund
20 565 Euro. Das historische
Gebäude wird aufgrund der
unübersichtlichen Verkehrs-
situation in der Cirksena-
straße und ihrer geplanten
Sanierung abgerissen.

Haus-Abriss für
Straßensanierung
Pewsumer Ex-Schlachterei muss weichen

Aurich/Norden/litz – Das
Verwaltungsgericht Olden-
burg hat den Anschluss-
zwang für die grüne Tonne
für rechtswidrig erklärt. Im
Kern heißt das: Kreis-Ein-
wohner, die einen Kompost-
haufen im Garten haben,
müssen nicht zwangsläufig

eine grüne Tonne daneben
stellen. 

Dieses erstinstanzliche Ur-
teil landete gestern auf dem
Tisch von Kreis-Dezernent
Harm-Uwe Weber. Auf An-
frage des KURIER bestätigte
Weber diese Entscheidung,
betonte aber gleichzeitig,

dass der Landkreis in die Be-
rufung gehen wird. „Wir
müssen uns das jetzt in Ruhe
angucken und dann unsere
Vorgehensweise entschei-
den.“ Auf jeden Fall bedeutet
das Urteil, dass die Müllpoli-
tik im Landkreis überprüft
werden muss.

Grüne Tonne muss nicht sein
Verwaltungsgericht erklärt Anschlusszwang für rechtswidrig

Touristikverein
will Teestube
in Marienhafe
Brookmerland/mg – Der Ver-
ein für Touristik Brookmer-
land hält an seiner Forderung
nach Einrichtung einer Tee-
stube im Haus Dieker in Ma-
rienhafe fest. Der Standort sei
ideal, machte Vereinsvorsit-
zender Heinz Knieper gestern
während eines Presse-
gesprächs deutlich: „Wir ha-
ben für das Haus Dieker kon-
krete Pläne.“ So könnte das
angrenzende Springbrun-
nengelände ebenfalls gastro-
nomisch genutzt werden,
meinte Knieper (Seite 10).

Keine Hoffnung auf
schnellen Ausbau der
Sporthalle.

Norden/mm – Landrat Walter
Theuerkauf hat sich gestern
über den Fortschritt der Sanie-
rungs- und Erweiterungsbau-
ten in den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Norden infor-
miert. Er bezeichnete den Ab-
schluss des dritten Bauab-
schnitts als Teil
einer langfris-
tigen Entwick-
lung. Die
Schule sei äu-
ßerst leis-
tungsfähig, an
moderne Be-
dürfnisse an-
gepasst und
unterbreite jun-
gen Menschen ein umfassen-
des zukunftsorientiertes Aus-
bildungsangebot.

Als Träger der BBS Norden
werde der Landkreis seiner In-
vestitionsverpflichtung ge-

recht. Die bisherigen Bauar-
beiten hätten rund eine Mil-
lion Euro gekostet.  Geplant
sei, die Ausstattung zu moder-
nisieren und die Gebäude wei-
ter zu erneuern. Dafür sind
noch einmal rund 400 000
Euro vorgesehen. Keine Hoff-
nungen machte der Landrat
der Schulleitung auf einen zü-
gigen Ausbau der Sporthalle in
eine Drei-Feld-Halle. „Das
bleibt ein Problem.“

In Norden seien
die kreiseigenen
Schulen mit Sport-
hallen relativ gut
ausgestattet. Dies
sei in Aurich nicht
der Fall. „Die Be-
darfskriterien für
Kreisinvestitionen
in Aurich sind un-
strittig“, so der

Landrat. Wie berichtet, soll in
Aurich eine neue Sporthalle
mit einer Zuschauertribüne
gebaut werden, die der Hand-
ball-Zweitligist OHV Aurich
mitnutzen soll (Seite 13).

BBS-Sanierung wird fortgesetzt
Zwischenbilanz von Landrat Theuerkauf: Schule unterbreitet zukunkftsorientiertes Angebot

Landrat Walter Theuerkauf (2. v. l.) und BBS-Schulleiter Roger Scheweling (3. v. l.) besichtigten ges-
tern neue Räumlichkeiten der Berufsbildenden Schulen in Norden. FOTO: MENSSEN

„Der Bedarf für den
Bau einer neuen

Sporthalle in Aurich
ist unstrittig“

WALTER THEUERKAUF
LANDRAT

Greetsiel/Hamburg/mm – Der
holländische Fischkutter
Grietje Bos hat das Unglück
auf der Seeschifffahrtsstraße
Ems bei Borkum verursacht.
Zu diesem Ergebnis kommt
die Bundesstelle für Seeunfall-
untersuchungen (BSU), Ham-
burg. Unmittelbar nach der
Kollision  sank der Greetsieler
Kutter Gretje (Gre 8). Dessen
Kapitän Johann Conradi kam
ums Leben (wir berichteten). 

Nach den BSU-Ermittlun-
gen ist der Holländer seinen
Kapitäns-Verpflichtungen „in
keiner Weise“ nachgekom-
men. Dieses waren im Detail:
1. sorgfältig Ausguck zu hal-
ten, 2. die in Betrieb befindli-
che Radaranlage zu gebrau-
chen, 3. die Möglichkeit der
Gefahr eines Zusammen-
stoßes zu prüfen und 4. geeig-
nete Überhol- und Kollisions-
verhütungsmanöver durchzu-
führen. Die BSU stellte fest,
dass die optische Sicht durch
die Schiffsaufbauten so einge-
schränkt gewesen sein könnte,
dass der Holländer die Gretje
schlicht übersah.

Die BSU sieht nach diesem
Unfall keinen Grund, für die
Seeschifffahrtsstraße Ems und

den dortigen Schiffsverkehr
besondere Sicherheitsempfeh-
lungen auszusprechen. Das
Verhalten des Kapitäns zu
sanktionieren, sei Sache der
Strafverfolgungsbehörden.

Die Grietje Bos rammte den
Greetsieler Kutter am 11. Juni
2004 um 2.32 Uhr. Die BSU
geht davon aus, dass die Gretje
von Johann Conradi komplett
überfahren wurde und da-
nach kieloben auftauchte. Der
Kutter müsse durch ein ausge-
brachtes Fangnetz, das als ein-
seitiger Treibanker wirkte, zur
Durchkenterung gezwungen
worden sein. Er hat nach den
Rekonstruktionen der Exper-
ten rund zwei Stunden kiel-
oben getrieben, bis er schließ-
lich in den Fluten versank. 

Die  Holländer sowie ein
weiterer Fischer leiteten sofort
Hilfsmaßnahmen ein. Sie ver-
suchten die Gretje aus dem
Fahrwasser zu ziehen. Bei die-
ser Aktion nahm der Havarist
eine Schränglage ein, so dass
zwei Mannschaftsmitglieder
sich aus dem Vorschiff be-
freien konnten. Kapitän Con-
radi konnte fünf Tage nach
dem Unglück nur noch tot ge-
borgen werden. 

Holländer „versenkt“
Greetsieler Kutter
Experten: Gretje 8 komplett überfahren

Hage/fr – Zwar investiert die
Samtgemeinde Hage als
Schulträger enorme Summen
in die Sanierung ihrer Schul-
gebäude, den Schulleitern
wird allmählich jedoch das
Geld für das laufende Ge-
schäft knapp. Während der
jüngsten Schulausschusssit-
zung im Hager Rathaus
musste KGS-Leiter Theo
Wimberg erfahren, wie
schnell einige Politiker mit
Kürzungen bei der Hand sind.

Der KGS-Wunsch nach einer
20-prozentigen Anhebung
von vier Haushaltsstellen
wurde um die Hälfte gekürzt.
Auch der Berumburer Grund-
schulleiter Hinrich Sjuts
warnte eindringlich davor,
weiter an bestimmten Haus-
haltsansätzen zu streichen.
„Im Verbrauchsbereich ist das
Ende der Fahnenstange er-
reicht“, wies er auf die Versor-
gung mit Unterrichtsmateria-
lien hin (Seite 12).

Für die Schulen wird
es langsam eng
Schulausschuss streicht KGS-Anträge


